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Schalke 04: Sommer-Transfers im XXL-
Format – Wer überholt Fortuna

Düsseldorf?
Schalke 04 hat in der Sommertransferperiode 4,1 Millionen

Euro ausgegeben – nur Fortuna Düsseldorf investierte
mehr.

Die Transferaktivitäten in der 2. Bundesliga nehmen an Fahrt
auf, und insbesondere der FC Schalke 04 zeigt sich in dieser
Saison besonders investitionsfreudig. Der Verein hat in der
Sommertransferperiode bereits 4,1 Millionen Euro für neue
Spieler ausgegeben, was nur von Fortuna Düsseldorf übertroffen
wird, das satte 5,5 Millionen Euro in seinen Kader investiert hat.

Schalke 04 investiert in die Zukunft

Schalke 04 geht mit einer klaren Strategie in die neue Saison
und hat mit Moussa Sylla den teuersten Zugang für etwa 2,5
Millionen Euro von Pau FC verpflichtet. Diese finanziellen Mittel
sind nicht zufällig. Der Verein hat in der vergangenen Saison
durch den Verkauf junger Talente wie Assan Ouedraogo, der für
zehn Millionen Euro nach RB Leipzig wechselte, liquide Mittel
generiert.

Fortuna Düsseldorf: Ein großer Verkauf

Fortuna Düsseldorf hingegen nutzt die finanziellen Mittel durch
den wertvollen Verkauf von Christos Tzolis. Dieser wurde für 3,5
Millionen Euro von Norwich City verpflichtet und sofort für 6,5
Millionen Euro an den FC Brügge weiterveräußert. Zudem haben
die Düsseldorfer mit weiteren Verkäufen, darunter Yannik



Engelhardt, insgesamt 14,85 Millionen Euro eingenommen, was
ihre Position im Ligageschehen stärkt.

Marktentwicklungen im Blick

Was diese Entwicklungen für die Liga bedeuten, ist eine
interessante Frage. Der Trend, junge Talente zu kaufen und sie
mit hohem Gewinn weiterzuveräußern, könnte für andere
Vereine in der Liga als Leitgedanke dienen. Die Schalker haben
ebenfalls klargemacht, dass sie auf dem Transfermarkt
weiterhin aktiv bleiben wollen, indem sie zusätzlich zu den
Verpflichtungen auch mehrere Spieler abgeben möchten.

Das Transferplus: Ein Balanceakt

Beide Vereine, sowohl Schalke als auch Düsseldorf, können in
dieser Sommertransferperiode von einem positiven Transferplus
berichten. Trotz der hohen Ausgaben der Schalker, die aktuell
noch hinter den Düsseldorfern liegen, bleibt abzuwarten, ob sie
noch aufholen können. Derzeitig stocken die Bemühungen, da
es an Angeboten für die Spieler, die den Verein verlassen sollen,
mangelt.

Ein Blick in die Zukunft

Die Situation in der 2. Bundesliga zeigt deutlich, wie Vereine
finanziell kalkulieren und strategisch agieren müssen, um im
Kampf um die besten Spieler nicht zurückzufallen. Transaktionen
sind nicht nur eine Frage des Geldes, sondern auch der Vision,
mit der Klubs in die Zukunft blicken. Der FC Schalke 04 hat
einen klaren Plan, doch bleibt zu hoffen, dass auch andere
Vereine in der Liga ihren Beitrag zu diesem dynamischen
Transfermarkt leisten können.
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